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7. Wahlperiode 

30.01.75 


Sachgebiet 75 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Dr. Wörner, Dr. Stavenhagen, Pfeifer, Dr. Jenninger, Prassler, 
Maucher, Dr. Heck, Dr. Schäuble, Hauser (Sasbach), Dr. Evers, Benz, Biechele 
und der Fraktion der CDU/CSU 


betr. Äußerungen eines Parlamentarischen Staatssekretärs zu Energiefragen in 
Baden-Württemberg 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Geben die kernenergiefeindlichen Äußerungen, die der Par- 
lamentarische Staatssekretär beim Bundesminister für For- 
schung und Technologie Dr. Volker Hauff in Baden-Würt- 
temberg machte, oder die kernenergiefreundlichen Stellung- 
nahmen, die der Bundesminister für Forschung und Techno- 
logie Hans Matthöf er wiederholt in der Öffentlichkeit ab- 
gegeben hat, die Auffassung der Bundesregierung wieder? 

2. Wie begründet die Bundesregierung die Behauptung des 
Parlamentarischen Staatssekretärs Dr. Hauff, das Energie- 
programm des Landes Baden-Württemberg würde die Leh- 
ren aus der Ölkrise und der weltwirtschaftlichen Entwick- 
lung nicht genügend beachten? 

3. Welches Volumen hat der Bereich Energieeinsparung in der 
ursprünglichen Fassung des Rahmenprogramms Energiefor- 
schung absolut und in Prozent des Gesamtvolumens, und 
welches Volumen hat er nach den vom Bundesminister für 
Forschung und Technologie vorgenommenen Korrekturen? 

4. Wie begründet der Parlamentarische Staatssekretär Dr. Hauff 
angesichts dieser Tatsachen und angesichts des Gewichts, 
das der Bereich Energieeinsparung im Energieprogramm der 
Landesregierung Baden-Württembergs einnimmt, seine Be- 
hauptung, die Baden-Württembergische Landesregierung 
vernachlässige die Einsparung von Energie? 

5. Gibt die Aussage des Bundesinnenministers Professor Dr. 
Werner Maihofer, der nach Anhörung der Reaktor-Sicher- 
heitskommission den Standort Wyhl für ein Kernkraftwerk 
gutgeheißen hat, oder die des Parlamentarischen Staats- 
sekretärs Dr. Hauff, der diesen Standort kritisierte, die Auf- 
fassung der Bundesregierung wieder? 
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6. Angesichts der Kritik des Parlamentarischen Staatssekretärs 
Dr. Hauff an der Standortvorsorgeplanung der Landesregie- 
rung Baden-Württembergs: was hat die Bundesregierung 
bisher getan, um die Standortvorsorge der Länder zu unter- 
stützen und die Genehmigungsverfahren ohne Reduzierung 
der Ansprüche an Sicherheit und Umweltfreundlichkeit zu 
vereinfachen und zu beschleunigen? 

7. Von welcher Energie- Wachstumsrate geht die Bundesregie- 
rung für das Land Baden-Württemberg in Zukunft aus, und 
inwieweit unterscheidet sich dies von den Plänen der Lan- 
desregierung Baden-Württembergs? 

8. Welche Konsequenzen ergeben sich aus der von der Bundes- 
regierung angenommenen Zuwachsrate des Energiebedarfs 
für das Wirtschaftswachstum Baden-Württembergs? 
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